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			Zum Wort „Eskimo“: Man hört immer wieder, man solle 
nicht „Eskimo“ sagen, weil es angeblich ein hässliches Wort 
sei und „Rohfleischesser“ bedeute. Aber das ist falsch. 
„Eskimo“ war ursprünglich ein nordamerikanisches Indianerwort 
für Menschen, die hoch oben in der Polarregion lebten. 
Die Sprachforscher wissen noch nicht genau, ob es 
„Schneeschuhflechter“ oder „Menschen, die eine andere 
Sprache sprechen“ bedeutet. Manchmal ist das mit alten 
Wörtern nicht so einfach. Aber ein hässliches Wort ist „Eskimo“ 
sicher nicht, was man schon daran sieht, dass es viele 
Eskimos selbst benutzen. Wer’s nicht glaubt, 
braucht nur ins Internet zu schauen.
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			1. Weit, weit im Norden

			Weit, weit im Norden, wo Schnee und Eis auch im Sommer nicht schmelzen, da wohnte der kleine Eskimo. Aklak hieß er und war in der ersten Klasse. Er ging gern in die Schule und war genauso gern draußen in der wilden Natur, darum war das Schönste, was er sich vorstellen konnte, ein Schulausflug mit Schneewanderung. Den machten sie an der Eskimoschule jeden Sommer, und bis zu dem in diesem Jahr war es nicht mehr lange hin. Die Lehrerin hatte schon mit den Eltern gesprochen, und alle waren einverstanden. Die Wanderung sollte nur bitte nicht zu weit gehen, und die Lehrerin sollte aufpassen, dass die Kinder den Eisbären nicht zu nahe kamen. Mit Eisbären ist nämlich nicht zu spaßen.

			Aber das wusste die Lehrerin natürlich. Und Aklak wusste es noch besser, seit er einmal einem Eisbärjungen nachgegangen und dabei fast der Eisbärmama vor die Füße gelaufen wäre. Besser gesagt, vor die Riesentatzen mit den scharfen Krallen.*

			

			Wenn Aklak daran dachte, bekam er immer noch eine Gänsehaut. Auch am Tag vor dem Schulausflug ging es ihm so, als die Lehrerin genau vor seinem Tisch stehen blieb und davon anfing, wie gefährlich Eisbären für Schneewanderer seien. Wahrscheinlich würde ja keiner auftauchen, weil Eisbären den Menschen lieber aus dem Weg gingen, sagte sie. Aber wenn doch, müssten alle mucksmäuschenstill sein und sich nicht rühren, bis der Eisbär sich verziehe. Das täten sie nämlich, wenn sie Menschen witterten.

			„Verstanden?“, fragte die Lehrerin, und alle nickten, auch Aklak. Nur dass er zusätzlich noch die Gänsehaut bekam und sogar ein bisschen zitterte.

			„Um Himmels willen, was hast du denn?“, fragte ihn die Lehrerin. „Du wirst uns doch hoffentlich nicht krank?“

			„Nein“, sagte Aklak. „Schon in Ordnung.“

			Aber die Gänsehaut ging trotzdem erst weg, als die Lehrerin an die Tafel ging und anschrieb, was sie für den Ausflug alles brauchten. Mit den Handschuhen fing sie an.

			„Dass mir keiner die Handschuhe vergisst!“, sagte sie und schrieb „Handschuhe“ an die Tafel.

			Den dicken Anorak und die warmen Stiefel brauchte sie nicht anzuschreiben. Die vergaßen die Eskimokinder nie. Aber die Handschuhe blieben schon mal irgendwo liegen, weil man zum Beispiel einen besonders eisigen Schneeball machen und seinem Sitznachbarn nach der großen Pause in den Kragen stecken wollte.

			

			„Dann brauchen wir natürlich Proviant, aber bitte nicht zu viel! Wir wollen wandern und nicht um die Wette futtern“, sagte die Lehrerin und schrieb „Proviant“ an die Tafel. „Am besten ein belegtes Brot, ein paar Nüsse, etwas Obst und eine Thermoskanne heißen Früchtetee.“ Auch das schrieb sie alles an, dann drehte sie sich wieder zu den Kindern um.

			„Noch Fragen?“, fragte sie.

			„Ja“, sagte Alvi. „Darf man auch zwei belegte Brote? Oder drei?“

			Alvi ging schon in die Dritte, aber in der Eskimoschule saßen alle Klassen im selben Klassenzimmer. Drei waren es gerade. Eine vierte Klasse würde es erst nächstes Jahr wieder geben. Alvi war einer von drei Drittklässlern, alles Jungs. Dann gab es noch Zwillingsmädchen, die in die Zweite gingen, und zwei Erstklässler: Aklak selbst und Iklik, seine beste Freundin. Aber eigentlich waren sie in der Eskimoschule alle beste Freundinnen und Freunde. Oder ziemlich beste Freundinnen und Freunde. Jedenfalls gab es nur ganz selten Streit. Höchstens, dass man sich mal neckte. So wie jetzt, als Alvi nach den belegten Broten fragte.

			„Sonst magert uns der dünne Hering noch mehr ab!“, rief Ulvi, der so etwas wie der Anführer der Drittklässlerjungs war.
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